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MoMswirlfchcrfttiche MeiLcrge.
Die wirtschaftliche» und kulturelle» Wirkungen

der Eisenbahnen.
Von E . Biedermann ,

Kgl . Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor a . D .*

Die Erfindung der Dampfmaschine, ihre Verwendung
als Kraftmaschine und Motor , sowie die in ihrem Ge¬
folge auftretende Kette der Erfindungen und Vervoll¬
kommnungen von Werkzeug- und Arbeitsmaschinen aller
Arten bewirkten eine gänzliche Umgestaltung des tech¬
nischen Gewerbebetriebes . Sie setzten an die Stelle des
Handwerks die Fabrikarbeit und den fabrikmäßigen
Großbetrieb . Hand in Hand hiermit ging die Ausbil¬
dung der Verkehrsmittel und ihrer Betriebe , ebenfalls
als eine Einführungsfolge der Dampfmaschine. Diese
gänzliche Umgestaltung des Getverbewesens, die sich in
England als Zeitalter des Dampfes und . des Eisens schon
seit der Mitte , in Frankreich gegen das Ende des 18.
Jahrhunderts vollzogen hatte , setzte sich in Deutsch¬
land erst gegen die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts , dann aber mit erhöhter Beschleunigung
durch . Indem die Eisenbahnen die Entfernungen über¬
wanden , beschleunigten sie die Ansiedlung der großen
Länderkomplexe, die heute als Weltwirtschaftsgebiete vor
uns stehen , wobei deren Bevölkerung in ein einziges
Netz zusammengefaßt wurde ; sie beseitigten die Gefahr ,
daß örtliche Gegensätze und Besonderheiten entstanden
und erhalten blieben . Die Eisenbahnen haben zwar den
bestehenden Landstraßen ihre Verkehrsbedeutungeu auf
ausgedehnten Strecken geraubt , aber dieselben in ihren
Funktionen als Verkehrsvermittler nicht überflüssig ge¬
macht ; der Straßenbau hat auch keinerlei Einschränkung
erfahren .

Die Landstraßen dienen zwar weniger zum Transport
schwerer , weit zu fördernder Lasten, aber dafür als Zu¬
bringer der Eisenbahnlinien und haben als Ortsverbin¬
dungswege außerordentlich an Bedeutung gewonnen, eine
Folge der verkehrweckenden Eigenschaft der Eisenbahnen.

Die Verbindung der Menschen untereinander hat durch
die eingetretene Verbilligung und Erleichterung des Rei¬
fens starke Förderung erfahren . Durch die Eisenbahnen
ist es erst für den größeren Teil der Menschen möglich
geworden, aus eigener Anschauung fremde Verhältnisse
und Einrichtungen kennen zu lernen und persönliche Be¬
ziehungen anzuknüpfen . Ohne Eisenbahn wäre die Ver-
breitung von Zeitungen in dem gegenwärtigen Maße
nicht ausführbar und deren geistiger Einfluß auf dis
Kulturentwicklung nicht möglich gewesen . Und mehr noch
als in geistiger Beziehung haben die Eisenbahnen auf
dem Gebiete sozialer und politischer Umwälzungen ge¬
wirkt . Die wirtschaftliche Lage der unteren Volksklassen .
hat durch die vermehrte Arbeitsgelegenheit wie durch die
möglich gewordene reichlichere und billigere Bedarfsver¬
sorgung eine große Besserung erfahren . Die arbeit -
rntzichende Wirkung der Arbeitsmaschinen , welche von
den Vertretern der sozialistischen Auffassung (Marx ) bis
zur Gegenwart immer und immer wieder in den Vorder¬
grund gestellt wurde , ist offenbar durch die das Angebot
und die Nachfrage von Arbeitsgelegenheit örtlich vermit¬
telnde Funktion der Bahnen wieder wett gemacht wor¬
den . Hungersnöte , die Gottesgeißeln früherer Zeiten ,
gehören heute in den meisten Ländern , sicher aber in den
eigentlichen Kulturländern , zu den überwundenen Din¬
gen . Das entwickelte Verkehrswesen hat die entferntesten
Länder , zu Versorgungsstätteu der an Nahrungsmitteln
ärmeren Gebiete umgeschaffen . Dieses gewaltige Ver¬
kehrsmittel , übt auch auf den furchtbarsten Zustand der
Völker, den Krieg und dessen Führung , seine Macht aus .
In Verbindung mit der Vervollkommnung der Kriegs¬
waffen trägt die Eisenbahn zur Abkürzung der Kriege
bei , da die Möglichkeit schnelleren strategischen Aufmar¬
sches , der Zusammensetzung großer Truppenmassen , die
Entscheidung, wenngleich in katastrophenartigem Sinne ,
beschleunigt . Man kann annehmen , daß der bisherige
Eisenbahnbau über 1 (4. Millionen Arbeiter beschäftigt
hat ; die Eisenbahnbauten haben den Wohlstand der Be¬
völkerung ihrer Verkehrsgcbictc gehoben.

Der Einfluß auf die Bodenrente ist objektiv , d . h . los¬
gelöst von dem Verteilungsproblem dieser erzeugten Reu¬
ten . unverkennbar gewesen . Der tot und unbenutzt da¬
liegende Grund und Boden gewinnt nicht selten durch die
Ausnutzung als Sand , Kies - und Lehmlagerstätten Wert,
die Forstrente erfährt in der Regel durch den Bezug von
Gerüst -, Bau - , Geräreholz , sowie der Bahnschwelleu einen
Preisaufschwung . Die Eisenbahnuntcrnehmungen bele¬
ben den Geldmarkt . Mit außerordentlicher Schnelligkeit,
wenn auch unter Überwindung schwerer Hindernisse, hat

* Wir entnehmen diesen Aufsatz dem soeben in 2 . verbesser¬
ter Auflage erschienenen, reichillustrierten 144 . Bändchen:
»Das Eisenbahnwesen . Von Ei Biedermann , Kgl. Eisenbahn¬
bau - und Betriebsinspektor a . D .

" der Sammlung »Aus Na¬
tur und Geisteswelt "

(Verlag von B . G . Teubner in Leipzig
und Berlin . Preis geh . 1 M :, in Leinwand geb. 1 .25 M . ) , das
ein anschauliches Bild von der baulichen, betrieblichen und
wirtschaftlichen Entwicklung des Eisenbahnwesens gibt mik
einem Überblick über die wichtigsten Linien des Weltverkehrs.

die Eisenbahn, dieses Betriebsgebilde aus Kohle und
Eisen, sich die Welt erobert . Es erscheint natürlich , daß
ihre Verbreitung als ein Kulturinaßstab der Völker , bei
trachtet wird und daß daher der Entwicklung derselben
der einzelnen Länder besonderes Interesse zukommt.

Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten während
des Monats Mai 1913 .

* Einer Zusammenstellung des Statistischen Amts der Stadt
Köln entnehmen wir folgendes : In 41 Städten , von denen
zurzeit Angaben vorliegen, starben auf 10,246 Millionen -Ein -
wohner 11840 Personen oder auf 10M Einwohner und 1 Jahr
13,61 ( gegen 14,34 und 14,70 im April und März 1913 und
14,12 im Mai 1912, und zwar Kinder im ersten Lebensjahr
2681 oder 3,08 .v. T . (3,36 ; 3,47 ; 3,23,. Personen höheren Al¬
ters 9159 oder 10,53 v . T . ( 10,98 ; 11,W ; 10,89, . Die Sterb¬
lichkeit war also niedriger als in den beiden Vormonaten und
im Parallelmonat des Vorjahres , weil sowohl die Säuglings¬
sterblichkeit als auch die der Personen im höheren Alter im
Berichtsmonat gegenüber den 3 Vergleichsmonaten sich gün¬
stiger gestaltete. - — . Von den einzelnen Städten hatten z. B.
Freiburg 18,55, Straßburg 17,22 , München 14,56 , Wiesbaden
14,56, Dresden 13,61, Frankfurt a. M . 13,39 , Karlsruhe 12,70,und Mannheim 12,61 Gestorbene auf 1000 Einwohner aufzü -
weisen . Karlsruhe nahm mit seiner Sterbeziffer unter den 41
Städten die 17 .. Stelle - ein.

Von den Todesursachen stand im Berichtsmonat die Tuber¬
kulose an der Spitze. Weiter - folgten Lungenentzündung ,Krebs und dann Magen- und Darmkatarrh (einschl . Brech¬
durchfall und Kinderatrophie ) . In Karlsruhe war die. Reihen¬
folge im Mai : Tuberkulose, Krebs , Organische Herzleiden ,
Lungenentzündung und dann Magen - und Darmkatarrh (ein¬
schließlich Brechdurchfall und Kinderatrophie ) .

Die Ergebnisse der Zwischenzählung der Schweine am
2. Juli 1913 .

Wie bekannt, ist der Sckyveinebeftänd infolge des Umstands ,
daß die Schlachttiere großenteils in einem Alter von unter
einem Jahre zur Schlachtung gelangen , raschen Veränderungen
unterworfen . Infolgedessen genügen die jährlichen Aufnahmen
des Schweinebestands im Dezember dem Bedürfnis , einen voll¬
ständigen Einblick in den Stand der Schweinezucht zu erhalten ,
nicht . Bei der erheblichen Bedeutung , die dieser Zucht für
unsere Fleischversörgungznkommt, hat der Bundesrat beschlos¬
sen , die Zahl der Schweine, insbesondere auch die der Ferkel
und der Zuchtsauen, zweimal im Jahre zu erfassen . Es wur¬
den deshalb für die Jahre 1913 und 1914 sog . Zwischenzäh¬
lungen der Schweine angeordnet.

Bei der Zählung am 2. Juni 1913 betrug die Zahl der
Schweine in Baden nach endgültiger Feststellung 463 760 Stück.
Dagegen wurden ermittelt

Schweine
476 291 Stück
500 908 „
515 381 ..
492 463 ..
501694 ..
558 278 „

bei der Zählung
am 2. Dezember 1912

1. ,. 1911
., 1. » 1910
» 1. .. 1909
„ 1. „ 1908
.. 2. „ 1907 .

Gegenüber der Zählung im Dezember 1912 hat der Schweine¬
bestand im ganzen um 12 531 Stück — 2,6 Proz . abgenommen .
Die Abnahme betrifft das Land nicht gleichmäßig. In den
meisten Amtsbezirken hat sich zwar die Zahl der Schweine ver¬
ringert ; hingegen ist in den Amtsbezirken Triberg , Freiburg ,
Waldkirch , Schönau, Oberkirch, Offenburg , Wolfach, Achern,
Baden , Bühl , Ettlingen , Wiesloch, Adelsheim, Boxberg , Mos¬
bach und - Tauberbischofsheim eins Zunahme eingetreten . Die
einzelnen Gattungen und Altersklassen verhalten sich dabei wie
folgt :

Es betrug die Abnahme bei den über 1 Jahr alten und al¬
teren Zucht - und Sprungebern 464 Stück — 21,7 Proz ., über
1 Jahr alten und älteren sonstigen nicht zur Zucht verwendeten
Schweinen 39 733 Stück — 90 .8 Proz ., 14 bis unter 1 Jahr
alten Schweinen 15159 Stück — 12,8 Proz .,

die Zunahme bei den 1 Jahr alten und älteren Zuchtsauen
1071 Stück — 2,8 Proz -, unter 14 Jahre alten Schweinen
(Ferkeln) 41 754 Stück — 15,3 Proz .

Die Abnahme betrifft demnach in der Hauptsache die Tiere -
im schlachtreifen Alter , die mit Rücksicht aus die Jahreszeit
und im Hinblick auf die fallenden Preise für Mastschweine in
vermehrtem Umfang abgesetzt worden sind . Auch ist zu . be¬
achten , daß die Dezemberzählung die Schweine umfaßt , die für
die Zwecke der Hausschlachtung eingestellt worden sind. Da
die Hausschlachtungenin der Hauptsache in den Monaten De¬
zember, Januar und Februar vorgenommen werden , so sind
naturgemäß bei der Dezemberzählung erheblich mehr Tiere
im schlachtreifen Alter vorhanden. Im Jahr 1912 wurden
z . B . 209 379 Schweine für das Hans geschlachtet . Die Ab¬
nahme der über 1 Jahr alten Zucht- und Sprungcber ist eben¬
falls im wesentlichen aus den veränderten Zählungstermin
zurückzuführen. Es ist eine bekannte Erfahrung , daß die
schweren Zuchteber meist bis zu den Sommermonaten abge¬
schafft und durch junge ersetzt werden. Da die 14 bis unter
1 Jahr alten Sprungeber früher nicht besonders gezählt wur¬
den , so ist ein Vergleich nicht möglich . Die Zunahme der
Zuchtsauen und der Ferkel beweist indes , daß im laufenden
Jahr bereits eine lebhafte Zucht eingesetzt. hat . Tie Abnahme
des Schweinebestands bei der Zählung am 2 . - Juni 1913 ist
aus diesen Gründen nicht als bedenklich anzusehen .

Schlachtvieh - und Fleischbeschau im Deutschen Reiche .
* Aus der im 2. Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen

Reichs , 1913. veröffentlichten Zusammenstellung des Kaiser¬
lichen Statistischen Amts der im 1 . Vierteljahr 1913 beschauten
Schlachttiere ergibt sich, daß der Schlachtvieh- und Fleischbe¬
schau unterzogen wurden :

im 1 . Vierteljahr
1913 1912

Pferde und andere Einhufer 48 280 43 586
Ochsen 125 524 132 431
Bulle» 11V 942 97 172
Kühe 419 078 459 037

im 1. Vierteljahr
1913 1912

Jungrinder über drei Monate alt 199 137 210 588
Kälber unter drei Monate alt 1 039 717 1 144 613
Schweine 4 349 243 4 973 859
Schafe 451696 457 465
Ziegen 131 149 111084
Hunde 2 517 2 441

Der Saatenstand zu Anfang des Monats Juli 1913 :
* Nach einer Hitzperiode , die ungefähr bis Mitte Juni au -

dauerte und stellenweise eine starke Trockenheit hervorrief , sin!»
gegen Ende des abgelaufenen Monats reichliche Niederschläge
gefallen, die allerdings mancherorts mit schadenbringenden
Hagelwettern verbunden waren . Die Gewitterregen waren
da und dort so stark , daß beim Getreide Lagerungen vorkamen»
Im allgemeinen wird der Stand der Winter - und Sommer -
Halmfrüchte zurzeit recht günstig beurteilt . Die Körnererträge
versprechen nach einer zumeist rasch verlaufenen Blüte gut zuwerden, die Strohertrüge befriedigen ziemlich , abgesehen v« r
den Gegenden, wo durch die Trockenheit die Entwicklung etivaS
aufgehalten wurde. Die Sommerfrucht, hauptsächlich der Ha¬
fer , ist vielfach stark verunkrautet . Aus einigen Bezirken deK-
Hinterlandes (Boxberg, Buchen , Mosbach , Wertheim ) kommen
Meldungen über erneute Zunahme der Mäuse und des von -
ihnen verursachten Schadens . Die Kartoffeln , deren Stand in
den weitaus meisten Bezirken als gut bezeichnet wird , begin¬
nen zu blühen. Mancherorts finden sich Lücken, die von schlech¬tem Saatgut herrühren sollen . Die zweiten Futterschnitte von
Klee - nub Luzernefeldern wachsen infolge der . fast zu reich¬
lichen Regengüsse und der kühlen Witterung der letzten Zeit
nur langsam . In den Kleeäckern tritt überdies in verschiede¬nen Bezirken der Kleewürger, und zwar zum Teil in starkem
Maße , auf . Die Heuernte von Wiesen geht dem Ende ent¬
gegen . Sie war durch die ungünstige Witterung der letzten
Wochen mancherorts behindert, brachte jedoch fast überall nach
Menge wie nach Güte befriedigende Erträge . Der gegenwär¬
tige Stand der Zuckerriibenfelderwird für das ganze badische
Produktionsgebict als gut bezeichnet . Der Tabak ist zumweitaus größten Teil nunmehr gesetzt und bei dem feuchten
Wetter überall gut angcwachsen . In einem Bezirk (Bühl ) lei¬
den die jungen Pflanzen durch Schneckenfraß . Anderwärts
(z. B . im Bezirk Mannheim ) ist das naßkalte Wetter der letzten
Zeit von ungünstigem Einfluß auf die Entwicklung. Auch die
Hopfenpflanzungen leiden unter der gegenwärtigen Witterung .
Nach den kühlen Nächten zeigt sich mancherorts Rußtau
(Brand ) , so daß die Ertragsaussichten einstweilen nur als ge¬
ring bezeichnet werden kann. Die Weinberge haben ebenfalls
jetzt gutes Wetter sehr nötig, damit die Rebenblüte vollends
gut vor sich gehen kann. Da und dort machen sich schon als
Folge der nassen und kühlen Witterung Krankheiten aller Art
bemerkbar. Hauptsächlich der Heu« oder Sauerwurm wird
vielfach , so am Kaiscrstuhl, in der Markgräfler Gegend, an der
Bergstraße , beobachtet und allerdings auch energisch bekämpft.
Doch gehen die Herbstaussichten in den meisten Weinbaugegen¬
den — wie aus den vorliegenden Berichten und aus den ge¬meldeten Noten hervorgeht — leider immer mehr zurück .

Die Lage des badischen Arbcitsmarktes im Juni 1913.
* Die Geschäftslage hat sich, wenn auch nicht überall , so doch

an einigen Plätzen anscheinend wieder etwas gehoben. Es
erhellt dies aus den Vermittlungszifsern in der männlichen
Abteilung der badischen Arbeitsnachweise , die gegenüber dem
Mai ds. Js . für den Juni ein Mehr von 1060 offenen Stellen
und 1041 Einstellungen, dagegen ein Weniger von rund 1708
Arbeitsuchenden aufmeisen . Infolge dieser Entspannung zwi¬
schen Angebot und Nachfrage kommen im Berichtsmonat auf
100 offene Stellen nur noch rund 174 Arbeitsuchende gegen
212 im Mai lfd . Js . Es konnten ferner rund 70 Proz . der
offenen Stellen besetzt werden (gegen 66 Proz . im Vergleichs¬monat ) und 40 Proz . aller männlichen Arbeitsuchenden wurden
untergebracht (gegen 31 Proz . im Vormonat) . Vergleicht man
die diesjährigen Juniziffern mit denen des Vorjahrs , so er¬
geben sich ungefähr dieselben Prozentzahlen ; es kamen im Vor¬
jahr rund 171 Arbeitsuchende auf 100 offene Stellen und eZ
konnten 39 Proz . der Arbeitsuchenden in Stellungen gebracht
werden . — Auch in der weiblichen Abteilung zeigte sich eine
recht lebhafte Vermittlungstätigkeit , die allerdings die außer¬
ordentlich Hohen Zahlen des Vormonats nicht ganz erreichte,
jedoch die Vergleichszifsern des vorigjährigen Juni weit über¬
trafen . Es waren 868 offene Stellen mehr gemeldet, 1360 Ar¬
beitsuchende mehr vorgemerkt und 650 Stellen wurden mehr
besetzt als im Parallelmonat .

bl .p .S . Wohlsahrtsrinrichtuugen bei Krupp . Die Zahl der
bei der Kruppschen Konsumanstalt Beschäftigten betrug am
1 . Januar 1913 1473 Personen . Zu den weiteren Wohlfahrts¬
einrichtungen der Gußstahlfabrik in Essen gehören u . a . t 1
Krankenhaus mit Dampfwaschanstalt, 2 Barackenlazarette für
Epidemien , 1 Zahnklinik, 4 Erholungshäuser für Rekonvales¬
zenten ( Männer , Frauen und Kinder) , 1 Logierhaus in Sayn
für Beamte der Gußstahlfabrik, 1 für medizinische Bäder ein¬
gerichtete Badeanstalt , 1 Badeanstalt in der Kolonie Fried¬
richshof, eine Badegelegenheit in der Kolonie Altenhos , 9 Ber -
bandstellen mit 15 Heilgehilfen für erste Hilfe bei Unglücks-
fällcn , 1 Stiftung für Hauspileqc kranker Frauen und Wöch¬
nerinnen , 7 Pfründhäuser , 2 Kost- und Schlafhäuser mit Woh¬
nung für rund 1150 Personen , in denen etwa 3000 Personen
täglich gespeist werden können , 6 Speisesäle (einschließlich
einer Speiseanstalt in den Arbeitermenagen) , 2 Logierhüuser
für je 30 unverheiratete Facharbeiter, 1 Beamtenkasino , 1
Wcrkmeisterkasino, 1 Haushaltungsschule, 1 Industrieschule
für Erwachsene, 3 Industrieschulen für schulpflichtige Mäd¬
chen, 1 Bücherhalle , 1 Lesehalle in der Kolonie Friedrichshof .
1 Spareinrichtung 1 Lebensversicherungsverein.

Finanzieller Wochenrückblick.
—m— Frankfurt , 17. Juli . Nach langer Zeit der Geschäfts »

Unlust und Stagnation haben wir wieder einmal über einen
etwas lebhafteren Börsenverkehr zu berichten . Den Anlajx
dazu bot die günstigere Beurteilung der politischen Verhältnisse »
Wenn auch die vom Balkan kommenden Nachrichten noch recht
widersprechend lauten, und es schwer ist, die weitere Entwick¬
lung der Dinge vorauszusehen, so sagt mau sich doch im allge-



meinen , datz der Krieg der ehemalig Alliierten bei der Er¬
schöpfung aller Beteiligten nicht mehr von langer Tauer sein
kann . Tie Börse war darum optimistisch gestimmt und gab
ihrer Anschauung dadurch Ausdruck, datz sie grotze Meinungs -
käuse bornahm , die im Verein mit den Deckungen der ängstlich
^ wordenen Leerverkäufer auf fast sämtlichen Verkehrsgebieten
eine stärkere Aufwärtsbewegung der Kurse zur Folge hatten .
Jedenfalls ist die Börse momentan den Einflüssen günstiger
Art eher zugänglich als den gegenteiligen . So blieben die
Meldungen über die Unruhen in China und über den Streik
der Werftarbeiter in Hamburg ohne besondere Beachtung. Die
ungünstigere Beurteilung , die in der letzten Zeit in bezug auf
unsere Montauindustrie bestand, wurde von günstigeren An¬
schauungen verdrängt , da aus dem jüngsten Ausweis des Stahl¬
werksverbandes ersichtlich ist, in welch bedeutendem Maße die
Staatsbestellungen unserer Eisenindusterie zugute kommen .
Bon den hier in Betracht kommenden Werten waren in erster
Linie Phönix , Deutsch -Luxemburger , Aumetz - Friede , Gelsen¬
kirchner und Bochumer Gegenstand reger Nachfrage, während
von den reinen Zechen Harpener und Konkordia Kursbefserun-
gen erzielen konnten. Guten Eindruck auf die Gesamtströmung
machten auch die Mitteilungen über den flotten Geschäftsgang
in der Elcktrizitätsindustrie und es wurde dabei besonders dar¬
auf hingewiesen, datz die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft
weitaus stärker beschäftigt ist , als man seither annahm . Neben
Edison begegneten Siemens L Halske sowie die Aktien der
Deutsch - überseeischen Elektrizitätsgesellschaft lebhafter Nach¬
frage zu steigenden Preisen . Banken konnten sich gleichfalls
der allgemein besseren Strömung anschlietzen und sowohl die

heimischen Gattungen wie Deutsche Bank, Diskonto-Komman-
dit, Handelsgesellschaft, Dresdner . Natiönalbank und Schaaff -
hausenscher Bankverein, wie auch die österreichischen Sorten
konnten ansehnliche Preiserhöhungen erzielen . Von Trans¬
portwerten standen Schiffahrtsaftien im Vordergründe des
Interesses und sowohl Lloyd wie Paketfahrt konnten sich be¬
festigen . Von Bahnwerten begegneten Shantung , Canada ,
Baltimore und Prince Henry reger Nachfrage zu steigenden
Preisen . In - und ausländische Renten weisen ebenfalls mätzige
Kursbesserungen auf. ohne datz dabei über grötzere Preisvcr -
änderungen zu berichten wäre . Auch Kolonialwcrte zeigten
bessere Haltung . Grotzes Geschäft vollzog sich in Kassaindu¬
striepapieren, in denen sowohl von der Spekulation wie auch
vom Publikum auf dem derzeit stark ermätzigten Preisniveau
umfangreiche Käufe vorgenommen wurden und wobei nament¬
lich die bekannten Favorits wie Kleyer, Daimler , Benz, Akku-
mulatorenfabrik Berlin , sowie die in Berlin marktgängigen
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken eine bedeutende Rolle
spielten. Von chemischen Werten konnten sich die Werte des
Anilinkonzerns , ferner Scheideanstalt , Höchster , Holzverkohlung
usw . befestigen. Als eine wirksame Stütze der guten Börsen-
strömuNg erwies sich der Umstand, datz auch die auswärtigen
Plätze wie Newyork , London, Wien und Paris feste Haltung
bekundeten. Im weiteren Verlaufe erfuhr die gute Strömung
wieder eine mätzige Abschwächung , da die neuesten politischen
Meldungen wieder ungünstiger lauten , indes waren die Kurs¬
rückgänge nicht bedeutend, da nur wenig Material an den
Markt kam , das schlanke Aufnahme erfuhr . — Privatdiskont
4V- Prozent .

Stand der Badischen Bank
am 15 . Juli IS13

Aktiva.
Metallbestand . 8 374 013 M . 'eist Pf .
Reichskassenscheine . 10 650 „ — .
Noten anderer Banken . . . . 2450060 „ — .
Wechselbestand . 20 404 425 39 .
Lombardforderungen . 12 773 010 « — .
Effekten . 778 808 „ 33 .
Sonstige Aktiva . 4107 302 „ 09 „

48 898 379 M . 10 Pf .

Passiva.
Grundkapital . . 9000000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250 OM „ — „
Umlaufende Noten . 20 790100 , — ,
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 15 733 621 „ 72 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „
Sonstige Passiva . 1 124 657 „ 38 „

48 898 379 M . 10 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬
baren Wechseln 264 541 M . 25 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

Kursbericht der Karlsruher Zeituun.
*

Nachdruckverboten. 18« Juli 1913.

Deutsche Staatspapiere .
4. .. Lyche R.-Schatzanw . SS« «
4... do . . M -V. -1S S8.60
4. . . do. . -8 .60
4.^ do. Anl . unk. bis 1918 . . »7.8«
»>/ .: d0. 84 SO
». . . do. 74 .L0
4. . . Prc»ß. Echatzanw . M . V. .13
4. . . do. . M -Vi-IS 98 .60
4. .. do. . M .V. .16 98 20
4. ..,Breutz. Kons. unk. b. 1918 . . s? 7«
4. . . do . (Stafs«Ia»I.> . 89 45
3-/,, do. 84 .30
3... do. 7430
4. . . Bad. !Unl. v. ISVI vrlsb. abvS 96 SS
4... do. v. 1908 u . 09 unk . b. 18 96 .65
4. . . dr . il,. 1911u. 12uuk. b.1921 96 60

4.. . Bad . Anlchen von 1913 , Jn -
terimsscheme unkdb . b. 19:0 97 70

3V- Bad. Anl . abgest. (fl) . 95 50
3V- do . abgest. (M) . 91 —
3' /- do. v. 1886 abgest. . 87 .Lt»
3V, do. v. 1892 u. 1894 . . . . 86 80
3'/- do. v. l9Mvrlsb .ab 1905 . 88 —
3Vp do. v. 1902kdb . ab 1910 . . 84 SS
3V- do. v. 190tkdb. b . 1913 . . 84 .10
3V- do . v. 1907 unkdb . b . 1915 . —
3. . . do. v. 1996 . 8920
4. . . Bayr . Ablösungsrente . . (fl.) 9« 20
4. .. do. E .-B .-Anl . kdb. ab06 . 98 .10
4.. . do . E .-B .u .A.A. unk.b.lö . 93 10
4. . . do. E.-B.u.A.A. unk .b. 18 . 98 30
4.. . do. E.-B .u .A.A. unk.v.20 . SZ 30
4. . . do . S .-B .u .A.A. unk.b.30 . 98 50
3V- do-E.-B. u. Allg . Anl. . . . 82 .9 )

3V-Bayr .Landeskultur-Rent « . . 83 10
3. . . do. E .-B . Anl . 73 LO
4. . . do. Pfälz. E .-D . Priorität . 96 —
3V, do. . . . do. 85 50
»'/- do. (konv.) u. v . 1895 . . . SOLL
4 . . Bremerv. 1911rmk . b. 1921 . 96 —
»V-Bremer v. 1883, 92 , 99 . . . 83 —
3 . . . do. v. 1896 u. 1902 . . . 72 50
3 . . . Elsaß -Lothr . Rente . 75 25
4. . a»>. lS00 tt.03 . 97 20
4 .. . do . am . v. 1997 unk . b. 15 . 97 20
4. . . do. 1908 unk. bis 1918 . 97 .20
4.. . do. 1909 ntlgb. bis 1912 . 9? SO
4 ... do. rsn unk. b!« Mk . . »7.20
4. . . do. 1913 uk. b. 53 Int .Sch . SZ —
3 ' /- do. St . Rente .
3V- do. St . Ank. amort. . . .

Iv. 1887 , gk,S !, W , Iggy
3 .. . do. v. 1836, 97 u 1902 . 75 50
4. . . Hessen v. 1899 k-b. a- 1909 . SS —
4. .. do. V. 1903 nuk. bis 1913 .
4 .. do. v1903n .1909 uk.b. 1918 96 .8)

* Der Kursbericht enthält die Kurse eurer Auswahl mündclsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

4.. . Hesseu uuk . b. 1921 .
3'/r do. abgest.
3V, do .
3. . . do .
3. . . Sächsische Rente .
4. . . Änntemb . unkdb . bis 1915 .
4. . . do. „ „ 1921 .
3*/z do . v. 1875 .
3»>2 do. v. 1879/80 .
3V- do. v. 1831/85 .
Zl/z do . v. 1895/95 . . . . . .
3-/, do . v. 1900 .
3V- do . v. 1903 u. ff.
3 .. . do. v. 1896 .

Städtische Anleherr .
4 . . . Stadt Bad . -B .v .08uk.S. i ; .
3»/, do . 1898/1905kb .ab 1993/10
3. .. do 1886 .
4. . . do. Bruchsal09utgb.b. 1L .
3V- do. 1895 .
Zr/s do . Ettlingen tilab. ab 09 .
4. .. do. Freibnrgv .00kb .ab05 .

93 .20

82 .80
72 .50
75 .50
91 . -
97 —
94 10
8« 10
82 .75
8« 10

«2 90
7L.LS

82 10
SZ 70

85 —

WrgMW KeWMge.
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

N .328 .2. Mannheim . Die
Firma Albers und Cie ., Re¬
formhaus in Mannheim ,
Prozehbevollmächtigte : RAn-
wälte Or . Panther und Or .
Gerhard in Mannheim , klagt
gegen den Gärtner Emil
Uhlmann , zurzeit unbekann¬
ten Aufenthalts , früher in
Mannheim , unter der Be¬
hauptung , datz der Beklagte
der Klägerin aus Miete vom
Jahr 1913 den Betrag von
restlich 316 .41 M . nebst 4 A
Zinsen feit 1 . Juli 1913 schul¬
dig sei , mit dem Anträge auf
kostenfällige Verurteilung
zur Zahlung der genannten
Beträge einschließlich der
Kosten des Arrestverfahrens .

Die Sache ist als Ferien¬
sache bezeichnet .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Mannheim ,
2 . Stock, Zimmer 112, auf
Donnerstag , 4. Scpt . 1913 ,

vormittags 9 Uhr ,
geladen.

Mannheim , 10 . Juli 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts Z. 9.
N .367 .2 Mannheim . Die

Firma M . Nothweiler , In¬
haberin Philippine Nothwei¬
ler Witwe, in Mannheim ,
Südfrüchte -Jmport , klagt ge¬
gen den Obsthändler Georg
Freitag und dessen Ehefrau
Anna gcb. Ncinfclder , beide
früher in Bensheim wohn¬
haft , jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , unter der Behaup¬
tung , daß die Beklagten der
Klägerin aus Warenkauf den
Betrag von 238 .50 M . schul¬
den und datz Mannheim als
Erfüllungsort vereinbart sei
mit dem Antrag auf kosten¬
fällige nud vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung der
Beklagten als Gesamtschuld¬
ner zur Zahlung von 238 .50
Mark nebst 5 Prozent Zins
seit Klagezustellung.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits werden
die Beklagten vor das Grotzh.
Amtsgericht Z . 3 in Mann¬
heim ans
Mittwoch den 29 . Okt. 1913 ,

vormittags 9 Mir,
2 . Steck , Saal O , Zimmer
113 , geladen.

Mannheim , 15 . Juli 1913 .
Der Gerichtsschrciber Grotzh .

Amtsgerichts Z. 3 .
Öffentliche Zustellung einer

Klage.
N .347 .2 Waldshut . Ter

Güterhändler Ferdinand Gan -
lert in Stichlingen , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Mürb in Watdshut , klagt
gegen den Gastwirt Adolf
Maier , früher in Jestctten ,
letzt au unbekannten Orten ,

unter der Behauptung , daß ^
der Beklagte dem Kläger aus
Auftragsvertrag für den Ver¬
kauf seines Wohnhauses in
Jestetten 520 M . schulde, ab¬
züglich bereits bezahlter 50
Mark , mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 470 Mark
— Vierhundertfiebzig Mk . —
nebst 4 Prozent Zinsen vom
Klagzustellungstage an.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Waldshut auf
Donnerstag , 11. Septbr . 1913 ,

vormittags 1611 Uhr,
geladen.

Waldshut , 15. Juli 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

Aufgebot.
N .346 .2 Heidelberg. Bäk-

kermeister Leopold Gärtner
in Heidelberg und die Erben
des am 30. August 1903 zu
Heidelberg verstorbenen Zim¬
mermeisters Stephan Beth,
nämlich a) Paul Alois Beth,
Zimmermeister in Heidelberg,
b) Johann Karl Beth, Bau¬
meister in Heidelberg, c) Frau
Katharina Heck geb. Beth in
Konstanz, 6) Regina Katha¬
rina , Karl Heinrich und Ste¬
phan Emanucl Maria Neu¬
land , minderst u . vertr . durch
ihren Vater Or . Josef Neu¬
land in Hillesheim (Eifel ) ,
die unter lit . a , c und 6 Ge¬
nannten , vertreten durch den
unter lit . d Bezeichneten , ha¬
ben beantragt und zwar

1 . Bäckermeister Leopold
Gärtner als letzter Inhaber
der auf seinen Namen aus¬
gestellten Aktie Nr . 35 der
„Vereinsdruckerei Heidelberg"
vom 1 . Oktober 1897 über
200 Mark,

2. die unter sit . s bis c bs-
zeichneten als Erben des
Zimmermeisters Stephan Beth
in Heidelberg, letzten Inha¬
bers der auf seinen Namen
ausgestellten Aktien Nr . 121,
122 , 123 und 124 der „Ver-
einsdruckerci Heidelberg" vom
1 . Oktober 1897 über je 200
Mark,
die bezeichneten Aktien für
kraftlos zu erklären .

Ter jetzige Inhaber der Ak¬
tien wird aufgefordert , spä¬
testens in dem aus
Dienstag den 31 . März 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
(Zimmer 2) bestimmten Auf-
gebotstermin bei Gr . Amts¬
gericht Heidelberg seine Rech¬
te unter Vorlage der Aktien
auzumelden , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Aktien
erfolgen wird.

Heidelberg, 12. Juli 1913.
Der Gerichtsschrciber Grotzh .

Amtsgerichts 4.
N .37S . Bühl . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermö¬
gen des Fuhrmanns Leopold

Binz in Varnhalt -Gallenbach
ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schluß-
Verzeichnis und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über
etwa nicht verwertbare Ver-
mögensstücke Schlußtermin
bestimmt auf
Montag den 11. August 1913 ,

nachmittags 3 Uhr ,
1 . Stock, Zimmer Nr . 2, Hier¬
selbst.

Bühl , den 15. Juli 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

N .377. Kehl. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Feinmechani¬
kers Albert Eberhard in
Kehl ist Termin zur Anhö¬
rung der Gläubigerverfamm -
lung über den vom Konkurs¬
verwalter gestellten Antrag
auf Einstellung des Konkurs¬
verfahrens gemäß ß 204 der
Konkursordnung auf
Mittwoch den 39. Juli 1913 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem diess. Gericht —
Zimmer Nr . 3 — bestimmt.

Kehl , den 14. Juli 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Konkursverfahren .
N .S84. Konstanz. Im Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Emil Heim
— Inhaber : Harry Meyer ,
Kaufmann in Konstanz —
ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten

Forderungen bestimmt aus
Mittwoch, den 13 . Aug. d. I .,

vormittags 9 Uhr.
Konstanz, 14. Juli 1913 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts.

N .397 . Lahr . In dem Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Otto
Hempcl in Lahr ist Termin
zur Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluh -
verzeichnis und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Ver-
mögensstückc bestimmt wor¬
den auf
Dienstag den 12 . Aug . 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
zu Lahr .

Lahr , 16. Juli 1913.
Der Gerichtsschrciber Grotzh .

Amtsgerichts.

N .345 . Müllheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Installateurs
Theophil Bohn in Müllheim
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Müllheim . 11 . Juli 1919 .
Der Gerichtsschrciber Grotzh .

Amtsgerichts.

N.378 . Pforzheim. Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Schnei¬
der L Winkopp in Pforz¬
heim wurde Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung etwaiger
Einwendungen gegen das
Schlutzvcrzeichnis bestimmt
auf
Mittwoch den 13 . Aug. 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Pforz¬
heim, Zimmer Nr . 19.

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf 126
M . 90 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , 9 . Juli 1913.
'

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts 4.

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
N .327 .2 Frciburg . Das

Grotzh. Amtsgericht Abt . 5
hier hat Aufgebot erlassen:

Der Universitätsmechaniker
Leo Köpfer in Freiburg hat
beantragt , den verschollenen
Buchbinder Hermann Bleier,
geboren am 20 . September
1870 in Säckingen, zuletzt
wohnhaft in Freiburg , für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag den 21 . April 4914,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden, wid¬
rigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht di« Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen.

Freiburg , 5. Juli 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 5.

Aufgebot.
N .267 .2 Heidelberg. Der

ledige Taglöhner Heinrich
Sommer in Gaiberg hat be¬
antragt , die im Jahre 1352
nach Amerika ausgewander -
tcn und seitdem verschollenen

1 . Johann Sommer , geb.
19. November 1799 in Gai¬
berg,

2 . Johann Sommer Ehe¬
frau , Katharina geb. Fromm ,
geb . 18. Mai 1805 in Gai¬
berg,

3. Andreas Sommer , geb.
3 . Juni 1831 in Gaiberg ,

4. Jakob Sommer , geb . 26.
März 1834 in Gaiberg ,

5 . Johann Michael Som¬
mer , geb. am , 1 . März 1839
in Gaiberg ,

6 . Marie Eva Sommer »
geb. am 14. Mai 1836 in
Gaiberg ,

7 . Anna Margaretha Som¬
mer» geb . am 26. Januar
1847 in Gaiberg .

Zr/z Stadt Freiburgdo . 1881n.84abg .
88 u . 98 .

3V, do . 03 kdb. ab 03 . . . .
4.. . do. Heidelberg 1901. . . .
4. . . do. 1907 unk. bis 1913 .
4. . . do. Heidelberg v.12unkb .17
3 '/- do. 1891 .
3 '/- do. 1903 .
3'/- do. 1905 kündb . ab 1911 .
4.. . do.Kar!sruhe07utgb .b. 13 .
3V- do. 1900 abgest.
3V- do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3Vr do. 1903 kdb. ab 1903 . .
3 ... do . 1986 .
3 .. . do. 1889 .
3.. . do. 1896 .
3. . . do. 189? .
3' /- do. Lahr 1839 .
3V, do . 1902 .
4 .. . do. LörrachlSllunk.b .1921
3 '/- do. Lörrach von 1995 . .
4. . . do. Mannheimv.01,06/7u.03
4. . . do . Marmheimv.12,ukb.b .17

86 —

93 70
93 .70

84 -̂

87 Ly
87 LO

80 -
86 30

92 4L

94 30
94 7S

8. Johann Georg Schmitt
Ehefrau » Eva Katharina geb.
Fromm » geb. am 5. März
1810 in Gaiberg ,

9 . Katharina Schmitt , geb .
am 14. Febr . 1836 in Gai¬
berg,

10. Anna Katharina
Schmitt» geb . am 22 . Januar
1839 in Gaiberg ,

11 . Johann Michael
Schmitt , geb . am 7. Dezem¬
ber 1840 in Gaiberg ,

12. Johann Jakob Michael
Schmitt , geb. am 22 . August
1843 in Gaiberg ,

13 . Susanna Schmitt, geb .
am 25 . August 1847 in Gai¬
berg,

14. Elisabeth« Fromm ,
geb. am 9. Mai 1796 in Gai¬
berg, zuletzt wohnhaft in Gai¬
berg, für tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschol¬
lenen werden aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Freitag den 27 . Febr . 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt , Abt . 5 , Zimmer Nr . 4 ,
anberaumten Aufgebotster¬
mine zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgcbotster -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Heidelberg, 4 . Juli 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 5.

N .268 .2 Rastatt . Auf den
Antrag des Glasers Josef
Bader in Kuppenheim als
Abwesenheitspfleger wird ge¬
gen den am 14 . Dezember
1845 in Kuppenheim gebore¬
nen Schreiner Josef Bader ,
welcher seinen letzten inlän¬
dischen Wohnsitz in Kuppen¬
heim hatte u . im Jahre 1866
oder 1867 nach Nordamerika
ausgewandert und jedenfalls
schon länger als 10 Jahre
verschollen ist , das Aufge¬
botsverfahren zum Zwecke
der Todeserklärung eingelei¬
tet.

Der Genannte wird aus¬
gefordert, sich spätestens in
dem auf
Samstag den 7 . Febr . 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
vor Grotzh . Amtsgericht Ra¬
statt bestimmten Aufgebots¬
termin zu melden, widrigen¬
falls seine Todeserklärung er¬
folgen wird .

Zugleich werden alle, die
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , aufgefor -
dcrt, spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Rastatt , 5 . Juli 1913 .'
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

3 '/2StadtMarinhcimv.88 , ukb.b.17 86 —
3 '/ - do . Mannheimv.95 , ukb. b.17 84 LO
Z ' /2 do . Mannheimv . 98, k>. ab03 84 50

do. Mannheim v. 94/5, kdb.
ab 09/19 . 84 . —

3*-r do . Offenburg 98 kb. ab 01 . «3 —
3»/- do. 1905 kb. ab 1919 . . . 83 —
4. . . do . Dsorzheim99kb .ab0l . —.—
4 . .. do. Mu .07lzujammengelegt ) —
4 . .. do. 1912 m,kb. bis 1917 —_
4 .. . do. 1910 unkb . bis 1915 .
3V, do. 1933 abgest. n . 1905 8L LO
4. .. do. Rastatt 08ntgb . b. 13 . —.—

Pfandbriefe .
4 . . . RH.Hyp .Mamch,kb .ab02b .07 »3 M
4. . . do . nnkb . bis 1912 . . . 93 80
4 .. . do. unkb . bis 1917 . . . . 9480
4. . . do . unkb . bis 1919 . . . . 94 .80
4 . .. do . unkb . bis 1921 . . . LS.80
A/z do . alte . 83 40
3^ 2 do . nnkb . bis 1914 . . . . 83,80
3'/ - do . Kommunal . 84 —

N .366 .2 Waldkirch . Der
Abwesenheitspfleger Ernst

Adolf in Waldkirch hat bean¬
tragt , den verschollenen Mau¬
rer Franz Anton Gruncisen ,
geb. am 23 . November 1856
in Breisach, zuletzt wohnhaft
in Waldkirch, für tot zu er¬
klären .

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Donnerstag , 22 . Jan . 1914 ,

vormittags 11 Uhr»
vor dem Grotzh. Amtsgericht
Waldkirch, Zimmer Nr . 26,
anberaumten Aufgebotster¬
mine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Waldkirch, 11 . Juli 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

ZMMchlsMegr.
Ladung.

N .860 .3 .2 Karlsruhe .
1 . Rasmussen , Otto Karl ,

geboren am 1 . Dezember 1889
in Durlach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

2 . Wagner , Otto , Friseur ,
geboren am 13 . März 1889
in Grötzingen, zuletzt wohn¬
haft in Bruchsal,

3 . Schenk , Wilhelm , gebo¬
ren am 25 . Januar 1889 in
Grötzingen, zuletzt wohnhaft
daselbst,

4 . Schmidt, Karl Friedrich,
geboren am 10. März 1860
in Stein , zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,
werden beschuldigt , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgchalten zu haben. Ver¬
gehen gegen Z 140 Abs. 1 Nr.
1 RStrGB .

Dieselben werden auf
Dienstag den 2. Scpt . 1913 ,

vormittags 816 Uhr,
vor die Strafkammer 4 Gr .
Landgerichts Karlsruhe , Ste -
fanienstrahe 1 a , 2 . stock , zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach ß 472 StPO ,
von den Zivilvorsihenden der
Ersatzkommisfionen in Tur -
lach und Breiten über die
der Anklage zugrunde liegen¬
den Tatsachen ausgestellten
Erklärungen verurteilt wer¬
den.

Karlsruhe , 11 . Juli 1918 .
Der Grvtzh. Staatsanwalt .
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